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Bitte halten Sie Abstand und bleiben Sie gesund!

Am Sonntag, 04.Oktober., 
feiern wir um 16.00 Uhr 
die Tiersegnung bei der 
Allerheiligenkirche.

Am 01.November ist die 
Allerheiligenkirche von 
08.00 bis 12.00 zum per-
sönlichen Gebet geöffnet. 
(S.10)

Seelsorgeraum

Foto: Bsms467/pixabay Foto: Neuhold
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Das Jahr 2020 wird uns in Erinnerung bleiben: 
Maske tragen, Abstand halten. Aber auch Per-
sonen, die aus Protest oder Unwissenheit die 
Nase aus der Maske hängen lassen. Entstand 
das Virus in einem chinesischen Labor, hat‘s 
der Bill Gates erfunden, um in trauter Ein-
tracht mit irgendwelchen Echsenmenschen 
unser Leben zu beherrschen und mit einer 
Impfung seinen unermesslichen Reichtum zu 
steigern? Eine Chuzpe: Solche wirren Gedan-
ken können nur dort entstehen, wo sich ma-
ximal etwas Stroh im Kopf befindet. Radika-
les Gedankengut, Verschwörungstheorien, all 
das sprießt erfolgreich in leeren Hirnen. Die 
angeblich großen Bösewichte hingegen spon-
sern Universitäten und fördern die seriöse 
Wissenschaft. Und auch die Kirche unterhält 
mit viel Geld Bildungseinrichtungen, die die 
Bildung eher heben sollen, als uns zu dum-
men Befehlsempfängern zu machen. Dem 
Staat sollte daher die Bildung der Jugend ein 
Anliegen sein. Dann kann sich nicht so viel 
Blödsinn am Hausverstand vorbeischwin-
deln.

meint
Olaf Hemsen
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Wie geht´s Ihnen, Herr Pfarrer?
Oft wurde ich in letzter Zeit gefragt, wie es mir geht 
und wie es bei uns in der Pfarre weitergeht. 
Für mich war das letzte halbe Jahr mit seinen Heraus-
forderungen eine gute Schule, was ich immer schon 
gewusst habe, ernst zu nehmen und zum Teil wieder 
neu zu lernen.
Zuerst ist mir sehr bewusst geworden, wenn es unsi-
cher wird, wenn von heute auf morgen plötzlich alles 
anders ist, dann werde ich es nicht allein schaffen. Da 
brauche ich die Solidarität der anderen. Da muss ich 
neu zuhören lernen. Kirche sein, den Weg Jesu ge-
hen, das kann ich nicht als Sololäufer. Nur gemeinsam 
und mit den unterschiedlichsten Begabungen, die uns 
geschenkt sind, finden wir den Weg, der uns weiter 
bringt. Gerade, wenn es aus hygienischen und gesund-
heitlichen Gründen geboten ist, Abstand zu halten, auf 
Umarmungen und Berührungen zu verzichten, die uns 
wichtig sind, brauchen wir andere Zeichen und For-
men, um uns nahe zu sein und nahe zu bleiben. Vieles 
an Ideen und Aufmerksamkeiten hat sich in unseren 
Pfarrgemeinden entwickelt.
Auch für die Zukunft im Seelsorgeraum brauchen wir 
diese aufmerksame Solidarität. Es passt zu uns als Kir-
che, wenn wir nicht nur auf die eigene Pfarre schauen, 
sondern mit anderen das suchen, was heute notwendig 
ist, um das Beispiel Jesu sichtbar zu machen.
Ein Zweites, was ich wieder neu gelernt habe, ist das 
Dasein im Hier und Heute. Oft meine ich, wenn etwas 
gut vorbereitet und geplant ist, ist es schon gelaufen. 
Gerade durch die Pandemie waren und sind wir he-
rausgefordert, nicht an unserer Planung festzuhalten, 
sondern kurzfristig zu schauen, was ist jetzt sinnvoll 
und notwendig. Pläne aufgeben, verschieben oder völ-

lig neu zu entwickeln, bleibt ein Dauerauftrag auch in 
der Verkündigung des Evangeliums.
Ein Drittes: Wenn jemand um das Ziel weiß, dann 
findet sie oder er auch den Weg dahin. Religion und 
Glaube haben für mich mit Vertrauen zu tun, mit dem 
Festmachen in der Beziehung zum Urgrund des Le-
bens, den wir Gott nennen dürfen, oder mit Jesu Wor-
ten: Vater. Gott, der da ist wie liebende Eltern, wie Va-
ter und Mutter, ermutigt mich, nicht von vergangenen 
Zeiten zu träumen oder in die Utopie einer fernen Zu-
kunft zu entfliehen, sondern immer wieder zu fragen: 
Was ist heute dran? Wer wartet heute auf mich? Was 
darf ich heute entdecken?
Wenn manche meinen, wir erleben jetzt den Anfang 
vom Ende, ist entgegenzuhalten: Wir erleben den An-
fang von Veränderungen. Veränderung ist immer ein 
Zeichen von Lebendigkeit. Gehen wir miteinander, 
aufmerksam und solidarisch auf dem Weg des Ver-
trauens. Das Ziel ist das große Du Gottes.
Auf ein gutes neues Schul- und Arbeitsjahr mit Über-
raschungen und Herausforderungen freut sich mit Ih-
nen Ihr Pfarrer

Wolfgang Schwarz

Schwarz auf weiß

Foto: Gerd Neuhold

Foto: W.Schwarz
Sonnenaufgang in  
St. Johann und Paul
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Foto: Pixabay

Seelsorgeraum: Kirche vor Ort und im größten Netzwerk
Neu ab 1.September 2020

Wir wollen uns als Katholische Kirche in der Steiermark 
zukunftsfit machen: In einer Zeit, wo Menschen mobiler 
sind und sich in größeren Räumen zwischen Arbeit und 
Freizeit, Familie und freundschaftlichen Beziehungen 
bewegen, werden auch wir als Kirche in größeren Netz-
werken – den Seelsorgeräumen – zusammenarbeiten. 

Menschen können an vielen Orten Kirche erleben: Vie-
lerorts sind Pfarren als bewährte kirchliche Anknüp-
fungspunkte bekannt. Darüber hinaus gibt es zahl-
reiche Einrichtungen und Initiativen, wo Menschen 
in Kontakt mit Kirche kommen: kirchliche Schulen, 
Kindergärten und -krippen, Seelsorge in Kranken-
häusern und Pflegeheimen, Ordensgemeinschaften, 
Wallfahrtskirchen, Religionsunterricht, Beratungsein-
richtungen, Lerncafés, Jugendzentren… Und es gibt 
zahlreiche einzelne Initiativen, wo Menschen aus ih-
rem Glauben heraus leben und für Kirche stehen. 
In einem Seelsorgeraum arbeiten Pfarren und andere 
kirchliche Einrichtungen in einem Netzwerk zusam-
men. Darüber hinaus soll die Zusammenarbeit mit an-
deren öffentlichen Einrichtungen unterstützt werden. 
Als Kirche leben wir in einem Umfeld, das heute an-
ders aussieht als vor 50 Jahren. Entsprechend ist Kir-
che gefordert, angemessene Organisationsformen zu 
finden, um ihrem Auftrag gerecht zu werden.

Das Zukunftsbild der Katholischen Kirche Steiermark 
trägt den Titel „Gott kommt im HEUTE entgegen“. In 
diesem HEUTE wollen wir aus dem Glauben heraus 
unsere Welt mitgestalten. Dazu wollen wir das Be-
wusstsein fördern, dass alle getauften Menschen Kir-
che sind: Nicht einige wenige, die aus Berufung, einer 
hauptberuflichen Anstellung oder durch ehrenamtli-
ches Engagement spezielle Verantwortung überneh-
men, sondern alle Getauften sind Kirche und machen 
Kirche dort, wo sie in ihrem Alltag wirken, erlebbar. 
Im Zukunftsbild heißt es dazu „Die Trägerinnen und 
Träger des Lebens und Wirkens der Kirche sind die 
Menschen vor Ort aufgrund von Taufe und Firmung. 
Diese Menschen gilt es zu unterstützen.“ 
Die Organisationsform der Seelsorgeräume soll uns 
dabei helfen.
Es liegt nahe, organisatorisch und inhaltlich zusam-
menzuarbeiten: Vom Leben der Menschen ausgehend 
(wie es im Zukunftsbild heißt), gilt es zunächst zu 
schauen: Was macht das Leben der Menschen hier im 

Südwesten von Graz aus? Was sind ihre Freuden und 
Hoffnungen, die Ängste und Sorgen? Wo ist Kirche mit 
Blick auf das Leben der Menschen besonders gefragt? 
Wo wollen wir daher im Seelsorgeraum Schwerpunkte 
setzen? Wo können einzelne kirchliche Einrichtungen 
für den gesamten Seelsorgeraum fruchtbar werden? 
Und wo können wir uns als Kirche mit anderen zu-
sammentun, um gemeinsam Gutes im Dienst an den 
Menschen zustande zu bringen. 
Organisatorisch wäre z.B. zusammen zu schauen, wie 
die Erreichbarkeit der Pfarrkanzleien im Seelsorge-
raum gemeinsam koordiniert werden kann. Oder wo 
es hilfreich ist, in der Sakramentenvorbereitung Ko-
operationen zu nutzen.
Als Kirche ist es auch unsere Aufgabe, verantwortungs-
voll mit den vorhandenen Ressourcen umzugehen. Ein 
realistischer Blick zeigt, dass es in der steirischen Kir-
che heute und zukünftig weniger Priester gibt als bis-
her. Zusätzlich wird es aufgrund geringer werdender 
finanzieller Mittel nicht mehr möglich sein, im selben 
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Seelsorgeraum: Kirche vor Ort und im größten Netzwerk
Neu ab 1.September 2020

50 Seelsorgeräume wird es in der 
Steiermark geben, sechs davon in 
Graz. Die Pfarren Christkönig und  
Hl. Schutzengel werden zum Seelsorge-
raum Graz-Südwest gehören.  
Jeder Seelsorgeraum wird von einem 
Priester geleitet, der grundsätzlich für 
sechs Jahre bestellt ist. Dabei wird er 
in der Regel von zwei Personen mit 
Handlungsvollmacht für den Bereich 
Pastoral bzw. den Bereich Verwaltung 
unterstützt. Gemeinsam bilden sie das 
Führungsteam im Seelsorgeraum. 
Alle Personen im pastoralen Dienst 
(Priester, Diakone, Ordensleute und 
PastoralreferentInnen) werden in der 
Regel für den gesamten Seelsorgeraum 
zur Verfügung gestellt. Sie bilden das 
Pastoralteam und vereinbaren unter-
einander und mit dem Führungsteam 
ihre Arbeitsschwerpunkte im Seelsor-
geraum.
Den Gesamttext des Zukunftsbildes der 
Katholischen Kirche Steiermark finden 
Sie unter www.katholische-kirche-stei-
ermark.at/zukunftsbild 

Ausmaß wie in den letzten Jahrzehnten hauptamtliche 
MitarbeiterInnen anzustellen. Auch unter diesem As-
pekt sind Kooperationen auf Ebene der Seelsorgeräu-
me notwendig und sinnvoll.
Ich bin überzeugt: Dort, wo sich Menschen zusam-
menfinden und aus ihrem Glauben heraus leben, wird 
es auch zukünftig Kirche in vielfältigen Formen geben!  

Elisabeth Reicher-Spreitzhofer 
arbeitet in der Diözese Graz-Seckau im Prozessbereich 
Innovation und Entwicklung / Bereich Organisations-

entwicklung und unterstützt Seelsorgeräume in der 
Entwicklung.
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Wie doch die Zeit vergeht! Jetzt ist es schon wieder 
sieben Jahre her, dass Pfarrer Egon Galler sich vom 
aktiven Pfarrdienst zurückgezogen hat. Bald feiert er 
seinen Achtziger!
Lehrjahre
Die Berufung zum Priester war dem am 19. November 
1940 geborenen Eisenbahnersohn nicht in die Wiege 
gelegt. Er wuchs in Zeltweg auf und erlernte den Be-
ruf des Kaufmannes und Auslagengestalters. In dieser 
Zeit fand er seine religiöse Heimat in der Katholischen 
Arbeiterjugend. Erst allmählich reifte in ihm der Ent-
schluss, Priester zu werden. Von 1963 bis 1973 besuch-
te er daher das Aufbaugymnasium in Horn und stu-
dierte dann Theologie in Graz. 
Priesterjahre
Am 1. Juli 1973 wurde er von Bischof Johann Weber 
zum Priester geweiht. Es folgten von 1973 bis 1980 Ka-
plansjahre in Murau und in Bruck an der Mur, ehe er 
1980 für ein Jahr als Domvikar und dann von 1981 bis 
1986 als Jungscharseelsorger und Geistlicher Assistent 

der Berufsgemeinschaft der Familienhelferinnen nach 
Graz berufen wurde. Seine Pfarrerlaufbahn begann 
er 1986 in Deutschfeistritz, die er 1989 als Stadtpfar-
rer von Graz-Christkönig fortsetzte. Zusätzlich war er 
von 1989 bis 1995 Rektor der Berufsgemeinschaft der 
Pastoralassistenten, von 1997 bis 2002 Diözesandirek-
tor des Canisiuswerkes und ab 2010 Dechant des De-
kanates Graz-West.
Mit 1. September 2012 ging Egon Galler in Pension. 
Doch als Priester Pensionist zu sein, bedeutet nicht au-
tomatisch Ruhestand. Trotz angeschlagener Gesund-
heit leistete und leistet er seither vielerorts Aushilfe, 
in besonderer Weise in Feldkirchen und in der Grazer 
Stadtpfarre. 
Danke
22 Jahre lang, von September 1989 bis August 2012 
war Egon Galler Pfarrer von Graz-Christkönig. Viele 
„Christköniger“ denken mit Respekt und Dankbarkeit 
an diese Zeit zurück. Denn er ist in all den Jahren sei-
nem Primizspruch treu geblieben, der da lautete: „Nach 
dem Menschen will ich suchen, der mich braucht, mich 
und meine Liebe!“ (Dag Hammarskyöld). Danke da-
für, lieber Herr Pfarrer Galler. Der ganze Pfarrverband 
wünscht von ganzem Herzen alles Gute und Gottes Se-
gen zum Achtziger. Ad multos et felicissimos annos!

Alois Ruhri

Egon Galler – ein Achtziger
Alles Gute!

Egon Galler mit seinen Eltern und seiner Schwester.

Foto: privat

Foto: Ruhri
Pfarrer Egon Galler im 
Jahr 2010



7Ökumenischer Kirchentag
Alles Gute!

Tausende Christen und Christinnen treffen einander, feiern Gottesdienste, bestärken einander in der Gemein-
schaft gegenseitig im Glauben und schauen gemeinsam kritisch auf sich selbst, auf die Gesellschaft und die Welt. 
Gemeinsam mit unseren geschwisterlichen Nachbarn der evangelischen Christuskirche werden wir uns auf den 
Weg machen, um beim Kirchentag dabei zu sein!
Nähere Informationen zu Anmeldung und zu den Kosten gibt es in Kürze auf unserer Webseite. Ansprechperson 
ist Pastoralreferentin Elisabeth Fritzl.

SAVE THE DATE – 
Schau hin – der 3. Öku-
menische Kirchentag in 
Frankfurt/Main
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SICHER ist, 
dass Sie SICHER sind mit

EGGENBERGER 
SCHUH- & SCHLÜSSELDIENST

AUFSPERRDIENST 
Manfred Göllner

Tel. 58 36 33 
Georgigasse 32, 8020 Graz

Öffnungszeiten: Mo.–Fr., 8.30–12.30 und 15.00–17.30 
Donnerstag Nachmittag und Samstag geschlossen

Das Meer in der Lagunenstadt Venedig ist so schön 
wie nie zuvor, in den Kanälen ist das Wasser klar und 
Fische tummeln sich im Wasser, das Himalaya-Ge-
birge ist seit Jahrzehnten vom nördlichen Flachland 
Indiens wieder mit freiem Auge sichtbar, die Auswir-
kungen auf die Luftqualität sind enorm, da der CO2 
Ausstoß um ein Vielfaches reduziert wird, die Treib-
hausgase verringern sich, die Tierwelt erholt sich 
ebenfalls.
Das Klima bekommt eine Atempause! Schade, dass 
wir dazu eine Corona-Pandemie brauchen.
Gott hat uns die Erde gegeben, dass wir sie bewah-
ren und nicht zerstören. Papst Franziskus hat vor fünf 
Jahren diesbezüglich eine Enzyklika geschrieben mit 
dem Titel „Laudato si“ (Sei gelobt, mein Herr). Wir 
alle sind zu einem umweltfreundlichen Lebensstil ein-
geladen und wir begehen in der Zeit vom 01.09.2020 
bis 04.10.2020 die sogenannte Schöpfungszeit, wo die 
Bewahrung der Schöpfung besonders in den Mittel-
punkt gestellt wird.

In der Pfarre Christkönig wollen wir am 20.09.2020 
die Schöpfung besonders feiern. Wir laden ein, bei der 
Aktion „Wir radln in die Kirche“ mitzumachen (kom-
men Sie also mit dem Fahrrad), es gibt wieder einen 
Fahrradsegen, eine Apfelverkostung, wir pflanzen ei-
nen Obstbaum, es wird ein Rad-Fahrtechniktraining 
angeboten und wir gestalten den Gottesdienst mit.
Gönnen wir unserem Klima eine längere Atempause, 
indem wir Dinge ändern, die unsere Erde in Gefahr 
bringen!

Annemarie Gratzl 
(AK „Schöpfungsverantwortung)

Atempause für das Klima?

Ein Blick auf das Zentrum von Venedig, wie er nur 2020 möglich ist: Auf Monate ist der Kreuzfahrtverkehr ausgesetzt.
Foto: Hemsen

Foto: privat
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Termine der 
Nächstenliebe

Eva M. Riegler Andrea Friedl

Vinzenz von Paul

Samstag, 19. September 
Lebensmittelsammlung 08 Uhr bis 12.30 Uhr vor 
dem Merkur-Markt in Eggenberg
Sonntag, 20. September
Benefizkonzert zu Gunsten der Pfarrcaritas in der 
Pfarre Schuztzengel 

Wir sind niemals am Ziel, 
sondern immer auf dem Weg.

Vinzenz von Paul
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Pfarrleben in Pandemiezeiten
Da die Firmungen im Frühjahr nicht gefeiert wer-
den konnten, werden sie im Herbst – natürlich mit 
Abstand – nachgeholt.
Pfarre Christkönig: Am 26.09. um 09.30 und um 
12.00 Uhr mit P. Bernhard Pesendorfer CM in 
Schutzengel
Pfarre Schutzengel: Am 3.10. um 09.30 und um 12.00 
Uhr mit Pfarrer Wolfgang Schwarz in Schutzengel

Wir feiern Erstkommunion:
Pfarre  Schutzengel: Am 04.10. VS Baiern und  

VS Morre um 10.30 und 14.00 Uhr
Pfarre Christkönig: 18.10. VS Peter Rosegger um 

10.30 und 14.00 Uhr 

2020 sollte die Jubiläums-Wallfahrt werden: Mindestens 20 Personen hätte 
die Gruppe groß sein sollen, ein Bus hätte die restlichen Mariazell-Pilge-
rInnen zum Jubiläumsgottesdienst bringen sollen. Corona lässt niemanden 
unberührt - so war die Pilgerschar deutlich kleiner und auch für die Bus-
wallfahrt fanden sich nicht genug TeilnehmerInnen. Umso größer wird die 
Freude sein, wenn wir wieder in großer Runde in Mariazell feiern können 
und aus voller Kehle ein Marienlied singen werden. 

Foto: Hemsen

Foto: Hemsen

Allerheiligen

In „normalen“ Jahren würden wir am Aller-
heiligentag um 08.00 Uhr eine festliche Messe 
feiern, bei der die Kirche bis auf den letzten 
Platz gefüllt wäre. Heuer müssen wir auf diese 
Art des Gottesdienstes leider verzichten. Statt-
dessen wird die Kirche von 08.00 bis 12.00 Uhr 
zum persönlichen Gebet geöffnet sein. Dazu 
wird die neue Orgel zu hören sein.

Foto: Neuhold

 Hallo! Wenn ich mich kurz vorstellen darf: Mein Name ist Lucy. Ich bin ein 6 Monate alter Jack 
Russel Terrier - Havaneser Mix und das neue Mitglied der Familie Sudi. Ich wohne nun seit 
fast drei Monaten bei ihnen und darf auch mit meinem Frauerl mit in die Arbeit gehen. Der 
Chef meines Frauerls hat gemeint, dass ich bald ein richtiger Pfarrhund bin! Im Moment lerne 
ich noch, was ein Pfarrhund so alles machen muss. Am schwersten fällt es mir, die Besucher 
der Pfarrkanzlei nicht lautstark bellend zu begrüßen! Dabei freue ich mich doch so! Alles was 
neu ist, ängstigt mich noch ein bisschen, aber mit Gottes Hilfe, Streicheleinheiten und Leckerlis 
werde ich immer mutiger. Bald kann ich dann den Anforderungen eines Pfarrhundes in Schutz-
engel gerecht werden. Ich freue mich schon auf ein WAU-dersehen! Eure Lucy

Foto: Schwarz

Foto: Sudi
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GRUPPEN IM PFARRVERBAND
Christkönig Gruppen Schutzengel

jeden Dienstag 18.00 Frauengymnastik 09.00 jeden Montag

Arbeitskreis für Weltkirche 19.30 jeden 1. Montag im Monat
jeden 2. Freitag im Monat 
(Frauenfrühstück)

09.15 Frauen 19.30 jeden letzten Montag im
Monat (Frauentreff)

jeden 3. Mittwoch im Monat 15.30 Meditatives Tanzen
Frauenrunde 09.00 jeden 2. Mittwoch im Monat

jeden Montag 18.00 Gebetskreis 15.45 jeden Dienstag
Männerrunde 19.30 jeden 3. Dienstag im Monat

Zwergerltreffen 09.00 jeden 2. und 4. Dienstag 
jeden zweiten Dienstag im 
Monat

18.30 Sozialkreis 
Vinzenzgemeinschaft

09.00 jeden 1. Mittwoch im Monat

Chorgemeinschaft 19.30 jeden Donnerstag
jeden Donnerstag 16.00 MinistrantInnenstunde 15.00 Freitag (14-tägig)

Kleinkindergottesdienst 11.00 jeden 3. Sonntag im Monat
jeden zweiten Dienstag 15.00 SeniorInnenrunde

Jungschar wird noch bekanntgegeben
Arbeitskreis Schöpfungsverantwortung nach Vereinbarung Thomasrunde

Bibelrunde 20.00 1. Samstag im Monat

Pfarrgruppen und Gottesdienstzeiten

GOTTESDIENSTE IM PFARRVERBAND
Christkönig Wochentag Schutzengel

Gebetskreis 18.00 Montag

Dienstag 18.00 Hl. Messe

Hl. Messe im Seniorenheim 15.00 Mittwoch
Donnerstag 08.00 Hl. Messe

jeden 1. Donnerstag
im Monat

Anbetung im Anschluss an 
die Hl. Messe

Hl. Messe 18.00 Freitag
Hl. Messe mit Verstorbenen-
gedenken

18.00 jeden 1. Freitag  
im Monat

Krankenkommunion
(Terminvereinbarung in der 
Pfarrkanzlei)

jeden 1. Freitag  
im Monat

Krankenkommunion
(Terminvereinbarung in der 
Pfarrkanzlei)

Wortgottesfeier 18.00 Samstag
1.–14. des Monats

kein Gottesdienst

kein Gottesdienst Samstag
15.–Ende des Monats 18.00 Wortgottesfeier

Hl. Messe 09.00 Sonntag
1.–15. des Monats

10.30 Hl. Messe

Hl. Messe 10.30 Sonntag
16.–Ende des Monats

09.00 Hl. Messe

jeden 3. Sonntag im Monat 11.00 Kleinkindergottesdienst

Bitte beachten Sie 

Aushänge im Schau-

kasten



12 KALENDER WAS IST LOS IM PFARRVERBAND
Christkönig Termine Schutzengel

Frauenfrühstück 09.15 Fr, 18.09.2020

Sa, 19.09.2020
09.00 Lebensmittelsammlung vor dem 

Merkur-Markt bis 12.30 Uhr

18.00 Wortgottesfeier in der
Allerheiligenkirche

Hl. Messe – Schöpfungsgottesdienst 10.30
So, 20.09.2020

09.00 Hl. Messe

18.00 Benefizkonzert mit Florian Pichl-
bauer zugunsten der Pfarrcaritas

Seniorenrunde 15.00 Di, 22.09.2020

Sa, 26.09.2020

09.30 Firmung mit Pater Bernhard Pesen-
dorfer CM

12.00 Firmung mit Pater Bernhard Pesen-
dorfer CM

18.00 Wortgottesfeier in der
Allerheiligenkirche

Hl. Messe mit Erntedankfeier mitge-
staltet von den Kindergartenkindern 10.30

So, 27.09.2020
09.00 Hl. Messe

11.00 Kleinkindergottesdienst
Segensfeier VS Peter Rosegger 09.00 Di, 29.09.2020 19.00 Pfarrverbandsratsitzung
Ökumenisches Taizégebet 19.00 Mi, 30.09.2020

OKTOBER
Elternabend Kindergarten 18.00  Di, 01.10.2020

Wortgottesfeier 18.00 Sa, 03.10.2020 09.30 Firmung mit Pfarrer Wolfgang 
Schwarz

12.00 Firmung mit Pfarrer Wolfgang 
Schwarz

Hl. Messe mit Segen für die Geburts-
tagskinder 09.00 So, 04.10.2020 10.30 Hl. Messe mit Erstkommunion  

(VS Baiern & VS Karl Morre) 

14.00 Hl. Messe mit Erstkommunion  
(VS Baiern & VS Karl Morre)

16.00
Tiersegnung vor der
Allerheiligenkirche mit Brigitte Nuss-
müller und Gerhard Berger

Hl. Messe mit Verstorbenengedenken 18.00 Fr, 09.10.2020
Wortgottesfeier 18.00 Sa, 10.10.2020

Hl. Messe 09.00 So, 11.10.2020 10.30
Hl. Messe mit Erntedankfeier mitge-
staltet von den Kindergartenkindern 
und Segen für die Geburtstagskinder

Frauenfrühstück 09.15 Fr, 16.10.2020
18.00 Sa, 17.10.2020 18.00 Wortgottesfeier

Hl. Messe mit Erstkommunion 10.30 Sonntag d. Weltkirche

18.10.2020
09.00 Hl. Messe

Hl. Messe mit Erstkommunion 14.00

Seniorenrunde 15.00 Di, 20.10.2020 19.00 Infoabend zur Firmvorbereitung 
2021

Infoabend zur Firmvorbereitung 19.00 Mi, 21.10.2020

Sa, 24.10.2020
14.30 Meditationsnachmittag (Jesusgebet)
18.00 Wortgottesfeier

Hl. Messe 10.30 So, 25.10.2020 09.00 Hl. Messe
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Christkönig Termine Schutzengel

11.00 Kleinkindergottesdienst
Mi, 28.10.2020 19.00 Ökumenisches Taizégebet

Wortgottesfeier 18.00 Sa, 31.10.2020
NOVEMBER

Allerheiligen

So, 01.11.2020

ab 08.00 Patrozinium in der
Allerheiligenkirche (S.10)

Hl. Messe mit Segen für die Geburts-
tagskinder 09.00 10.30 Hl. Messe mit Segen für die Geburts-

tagskinder
Ökumenische Andacht am Harter 
Friedhof 15.00 14.30 Rosenkranzgebet und Gräbersegnung 

am Steinfeldfriedhof

Hl. Messe mit Verstorbenengedenken 18.00 Allerseelen

Mo, 02.11.2020 18.00 Hl. Messe mit Verstorbenengedenken

Seniorenrunde 15.00 Fr, 03.11.2020
Wortgottesfeier 18.00 Sa, 07.11.2020
Hl. Messe 09.00 So, 08.11.2020 10.30 Hl. Messe
Martinsfest mit dem Kindergarten 16.30 Mi, 11.11.2020
Martinsfest mit dem Kindergarten 16.30 Do, 12.11.2020
Frauenfrühstück 09.15 Fr, 13.11.2020
Wortgottesfeier 18.00 Sa, 14.11.2020 14.30 Meditationsnachmittag (Jesusgebet)
Hl. Messe 09.00 Elisabethsonntag

15.11.2020
10.30 Hl. Messe
11.00 Kleinkindergottesdienst

Seniorenrunde 15.00 Di, 17.11.2020
Adventkranzverkauf 12.00

Sa, 21.11.2020
18.00 Wortgottesfeier in der Pfarrkirche

Adventmarkt der Hand-in-
Handarbeitsgruppe bis 18.00 09.00

Hl. Messe
Adventkranzverkauf nach der Messe 10.30 Christkönigssonntag

 22.11.2020 09.00 Hl. Messe

Ökumenisches Taizégebet 19.00 Mi, 25.11.2020
Wortgottesfeier mit Segnung der 
Adventkränze 18.00 Sa, 28.11.2020 18.00 Wortgottesfeier mit Segnung der 

Adventkränze

Hl. Messe 10.30
1. Adventsonntag
So, 29.11.2020

09.00 Hl. Messe, Start der Adventaktion & 
des Adventmarkt

Adventkranzsegnung in Johann und 
Paul 15.00 18.00 Adventkonzert der Chorgemeinschaft 

Schutzengel
Weitere Informationen und Angebote finden Sie auf unserer Homepage: pv-christkoenig-schutzengel.graz-seckau.at 

und auf unserer Gruppenseite S. 11

Bitte beachten Sie Aushänge im Schau-kasten
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PFARRVERBANDSTEAM

Vinzenzverein

Pfarrer
Pfarrer Mag. Wolfgang Schwarz
 	 0676/87426683
	wolfgang.schwarz@graz-seckau.at
Sprechstunde in der Pfarre Schutzengel:
Dienstag, 16.00 Uhr bis 17.30 Uhr

Sprechstunde in der Pfarre Christkönig:
Mittwoch, 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr

Pastoralreferentinnen

Dipl. theol. Elfriede Demml
	0676/87426208
	elfriede.demml@graz-seckau.at 

Elisabeth Fritzl
	0676/87426604
	elisabeth.fritzl@graz-seckau.at 
Covid-Beauftragte im Pfarrverband

Pfarrsekretariate - Kontaktdaten
Pfarre Christkönig:  
Ekkehard-Hauer-Straße 28, 8052 Graz
Doris Wilding
	0316/281972
	graz-christkoenig@graz-seckau.at

Kanzleistunden
Montag & Freitag.......................09.00 Uhr bis 12.30 Uhr
Mittwoch....................................17.00 Uhr bis 20.00 Uhr

Pfarre Schutzengel: 
Pfarrgasse 25, 8020 Graz
Sigrid Sudi
	0316/582512
	graz-hl-schutzengel@graz-seckau.at

Kanzleistunden
Montag & Freitag ..................  09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag................................... 17.00 Uhr bis 20.00 Uhr

Kindergarten
Pfarrkindergarten Christkönig
Waltraud Nemetz
	0676/87426016
	kiga.graz-christkoenig@graz-seckau.at

Pfarrkindergarten Schutzengel
Sabine Strommer
	0316/582512-21
	kiga.graz-hlschutzengel@graz-seckau.at

Caritas
Mag. Eva Maria Riegler
	 0676/87426684

Sprechstunde in der 
Pfarre Schutzengel:
Dienstag,
14.30 bis 16.00 Uhr

Sprechstunde in der 
Pfarre Christkönig:
Dienstag, 08.30 bis 
10.00 Uhr

Mag. Andrea Friedl 
	0316/281972
	graz-christkoenig@graz-seckau.at

Sprechstunde in der Pfarre Christkönig:
Dienstag, 08.30 bis 10.00 Uhr

Kontakte

http://pv-christkoenig-schutzengel.graz-seckau.at/

Neu
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Christkönig
(Pfarre in Wetzelsdorf)

Don Bosco
(Pfarre in Gries)

Johannes der Täufer
(Pfarre in Feldkirchen)

Sankt Elisabeth
(Pfarre in Webling)

Sankt Johannes
(Pfarre in Gries)

Sankt Leopold
(Pfarre in Puntigam)

Maria in Elend
(Pfarre in Straßgang)

Schutzengel
(Pfarre in Eggenberg)

KINDERSEITE

Nach wem sind eigentlich die Pfarren in unserem Seelsorgeraum benannt? Mach dich mit Simon und Veronika 
auf Spurensuche und verbinde die Beschreibungen mit dem dazugehörigen Namen.

Entdecke mit Simon und Veronika  
unseren Seelsorgeraum

Seine besondere Gabe war es, das Gute 
und die Talente zu entdecken, die 
in jedem Jugendlichen stecken. Be-
sonders Jugendlichen, die es nicht so 
leicht haben im Leben, hat er geholfen.
Er war der Lieblingsjünger von Jesus. 
Er blieb immer in seiner Nähe, auch 
als Jesus gekreuzigt wurde, lief er nicht 
davon. In einem Evangelium hat er 
alles aufgeschrieben, was er mit Jesus 
erlebt hat.
Maria begleitete Jesus sein ganzes Le-
ben lang. Als er gekreuzigt wurde, war 
sie sehr traurig.

Er war ein Markgraf von Österreich 
und gründete viele Klöster.

Er war der Cousin von Jesus. Und er 
bereitete die Menschen auf das Kom-
men von Jesus vor.

Sie hat sich um Arme und Kranke 
gekümmert. Sie war eine Königin und 
brachte den hungrigen Menschen im-
mer heimlich Brot.

Sie begleiten dich auf all deinen Wegen 
und sind besonders in gefährlichen 
Situationen ganz nahe bei dir.

Wo er regiert, erfüllt er die Herzen mit 
Freude, Frieden und Liebe.
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Foto: Fotolia

Pfarre Christkönig
•	 Timo Daniel Kornfeld
•	 Anna Nicole und Mathias  
	 Hannes Grünbacher

•	 Valentin Eibel
•	 Arthur Nikolaus Brunnsteiner
•	 Jadre Augustinus Cupac

GETAUFT WURDEN WIR TRAUERN UM
Pfarre Christkönig
•	 Johann Marasek (71)
•	 Franz Schiffer (92)
•	 Franz Prettenhofer (77)
•	 Alexander Matyas (76)
•	 Barbara Aßigal (62)
•	 Gisela Marics (73)
•	 Selma Jan (79)
•	 Theresia Gangl (95)
•	 Hedwig Maitz (82)
•	 Erwin Körbler (78)
•	 Emil Schmidt (94)
•	 Brunhilde Brüders (86)
•	 Josef Zöhrer (68)
•	 Erich Brandstätter (95)
•	 Ingeborg Zettel (93)
•	 Siegfried Wenzel (74)
•	 Erna Hess (77)
•	 Josef Postl (83)

Aufgrund der DSGVO dürfen wir nur Personen namentlich nennen, die eine Einverständniserklärung un-
terschrieben haben. Wenn auch Sie möchten, dass Ihnen zu Ihrem halbrunden oder runden Geburtstag im 
Pfarrblatt gratuliert wird, melden Sie sich bitte bei: Elfriede Demml unter  elfriede.demml@graz-seckau.at,  
0676 8742 6208.

Pfarre Schutzengel
•	 Emanuel Gabriel Ferner
•	 Sebastian Tragut
•	 Otto Paul Anderwald
•	 Tobias Mitterer
•	 Theresa Bichl
•	 Rafael Hascek
•	 Konstantin Lehmann
•	 Rafael Martin Kaiser
•	 Nicholas Sebastian Julian Birta
•	 Wilhelm Christian Legenstein
•	 Matilda Luciana Yela
•	 Valerie Rosa Rabensteiner
•	 Theresa Endl
•	 Simon Hörtner
•	 Lukas Christoph Neubauer
•	 Amelie Krenn
•	 Leon Alexander Braunegger
•	 Leon Reischl
•	 Nico Gasperov

Pfarre Schutzengel
•	 Josef Herunter (80)
•	 Hertha Kaufmann (96)
•	 Margaretha  

Rammerstorfer (72)
•	 Elftraud Wimberger (88)
•	 Elisabeth Loy (94)
•	 Hermine Luger (93)
•	 Helga Plischka (97)
•	 Leopoldine Jölli (99)
•	 Margaretha Murg (89)
•	 Johann Pernitsch (88)
•	 Ernst Kranvogel (87)
•	 Berta Grill (77)
•	 Arion Koronakis (80)
•	 Sonja Eva Engelsmann (76)
•	 Andrea Monika  

Janics-Skazedonig (45)
•	 Horst Sodl (80)
•	 Magdalena Steiner (71)
•	 Maria Eisner (90)
•	 Alexandra Wallner (47)
•	 Friedrich Rennhofer (90)
•	 Johann Franz Ruzsics (78)
•	 Werner Schicker (88)
•	 Ernst Mocheritsch (92)
•	 Karl Tritremmel (77)
•	 Josefine Sauer (90)
•	 Otto Wolfbauer (80)
•	 Rudolf Pickl (87)
•	 Ing. Gerald Ramisch (91)
•	 Edith Lindtner (78)
•	 Gustav Götzinger (93)

WIR GRATULIEREN
Pfarre Schutzengel
Zum 70er
Brigitte Nußmüller
Zum 75er
Ilse  Aldrian		
Zum 85er
Sieglinde Lecaks
Zum 91er
Ernestine Deutschl
Zum 96er
Irmgard Schuh

Pfarre Christkönig
Zum 10.: 
Clemens Krassnigg
Zum 60er: 
Mag. Anneliese Müller
Zum 70er:
Eva Weys
Zum 85er:
Hermine Koban
Zum 92er:
Heinrich Leherbauer
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Was erwartest du dir vom neuen 
Seelsorgeraum?

Jede Pfarre hat ihre Stärken und so kann ein vielsei-
tiges Angebot entstehen. Die Vernetzung ermöglicht 
einen Austausch von Erfahrungen und gegenseitiger 
Stärkung. Ressourcen werden freigespielt, vor allem 
Zeit, die zum Hin- und Zuhören für die Bedürfnisse 
der Menschen nötig ist.
Ich sehe den Seelsorgeraum für die Zukunft als eine 

große Chance, Kirche für die Menschen wieder 
spürbar und lebendig zu machen.

Andrea Lang

Du möchtest 2021 gefirmt werden? Wenn Du in der 
Pfarre Schutzengel wohnst, dann komm am Diens-
tag, 20. Oktober, um 19.00 Uhr mit einem Elternteil 
in die Schutzengelkirche (Pfarrgasse 25, 8020). Wenn 
Du zur Pfarre Christkönig gehörst, dann komm am 
Mittwoch, 21. Oktober, um 19.00 Uhr in die Christ-
königkirche (Ekkehard-Hauer-Straße 28, 8052). An 
diesem Infoabend erfährst du, wie die Firmvorbe-
reitung abläuft. Anschließend kannst du dich bis  
20. November zu den Öffnungszeiten der Pfarrkanz-
leien anmelden. Das Formular dazu findest du online 
unter http://pv-christkoenig-schutzengel.graz-seckau.
at/firmvorbereitung/anmeldung. Für Infos und bei 
Fragen stehen dir Elfriede Demml (0676/8742 6208) 
und Elisabeth Fritzl (0676/8742 6604) zur Verfügung. 
Wir freuen uns auf dich und machen uns gemeinsam 
auf den Weg!

Elfriede Demml und 
Elisabeth Fritzl 

Pastoralreferentinnen

Kommt - es zahlt sich aus

Foto: Foto: OB OA/unsplash
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Jahrein, jahraus besuchen mich viele Kinder – scha-
renweise nisten sie sich bei mir ein. Aber heuer – heu-
er ist alles anders! Fast schien es, als würde ich ganz 
alleine bleiben, aber dann kamen sie doch noch, die 
Minis und Jungscharkinder der Pfarre Schutzengel. 
Wie habe ich mich auf die 23 Kinder und 7 Jugend-
lichen gefreut! Als einzige Gruppe habt ihr Corona 
getrotzt! Ihr habt alle möglichen Spiele im Wald ge-
spielt – meist stundenlang - und euch dann wieder 
mit selbst gepflückten Schwarzbeeren gestärkt. Ob 
Lagerfeuer, Steckerlbrot, Völkerball oder Räuber & 
Gendarm spielen - es war einfach keine Zeit an Heim-
weh zu denken. Es wurde gesungen - laut und leiden-
schaftlich. Es wurde Honig direkt aus der Bienenwa-
be verkostet, an einem Tag durfte nur vegan gekocht 
werden, aber auch das haben Maria Bretterhofer und 
Monica Perl hervorragend hinbekommen. An ein-
samen Hüttenabenden höre ich jetzt noch leise eure 
Stimmen. Wie gerne denke ich daran zurück! Die 

Die Corona-Zeit ist für alle hart – auch für mich!

Corona-Regeln haben uns den Alltag zwar ein wenig 
erschwert, aber gemeinsam haben wir es doch ganz 
gut hinbekommen. Danke, liebe Schutzengel-Minis 
und Jungscharkinder, dass ihr meinen Sommer geret-
tet habt! Ihr wart eine unvergessliche Gruppe!

Eure Johanneshütte in St. Martin/Wölmissberg

(Maria Otter und Joe Gollner)

Post aus der Weststeiermark

34 Personen, ein Haushalt und jede Menge Schmutzwäsche: Das war das 
Mini- und Jungscharlager 2020.

Foto: privat
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Post aus der Weststeiermark



20 Initiative



21Kirchenmusik

Dieser Ausgabe des Pfarr-
blatts liegt wieder ein Er-
lagschein bei, den Sie für 
eine Pfarrblattspende ver-
wenden wollen. Für Ihre 
Hilfe und Unterstützung 
sagen wir schon jetzt ein 
herzliches "Vergelt's Gott"

Olaf Hemsen

Bedingt durch das halbjährige Sabbatical unseres 
Chorleiters Erwin Löschberger machten wir uns auf 
die Suche nach einer interimistischen Chorleitung. 
Fündig geworden sind wir im Chorleiterlehrgang des 
J.-J.-Fux-Konservatoriums. Von Schulbeginn bis Weih-
nachten hat die Chorgemeinschaft Schutzengel somit 
dieses Jahr vier junge engagierte Studenten (Lukas 
Fink, Hannes Baptist, Gabriel Popa, Valentin Franz) 
als Gastdirigenten. Unter der Ägide des renommier-
ten Musikers Franz Herzog werden sie mit uns das 
Programm für das Adventkonzert am 29. November 
(um 18 Uhr in der Schutzengelkirche) einstudieren. 
Wir freuen uns schon sehr auf dieses außergewöhn-
liche Projekt und können es nach der coronabedingt 
langen Unterbrechung kaum erwarten, endlich wieder 
gemeinsam zu singen. Und wir hoffen natürlich, dass 
wir Sie bei unserem Adventkonzert alle willkommen 
heißen dürfen.

Sepp Pichlbauer

Chorleitung im Viervierteltakt
Schutzengelchor

Erwin Löschberger nimmt eine Auszeit, das nächste Konzert bereiten  
4 Studierende aus dem Chorleiterkurs von Franz Herzog vor.

 

Schon mit Gründung des Pfarrverbandes habe ich er-
kannt: In anderen Pfarren existieren wunderbaren Ide-
en, die man aufgreifen kann. Keine Pfarre muss alles 
anbieten und abdecken, wir können uns wunderbar 
ergänzen. So kann jeder seine Stärken ausspielen und 
wir können eine lebendige und bunte Kirche sein.

Olaf Hemsen

Orgelrenovierung

Die Orgel in Christkönig ist in die Jahre ge-
kommen, so haben wir uns entschlossen, das 
Instrument sanieren zu lassen. Im Herbst wird 
sich ein Orgelkommitee formieren, das nicht 
nur die Sanierung begleiten sondern auch die 
dazugehörende Finanzierung auf die Beine stel-
len wird. Damit werden wir ab Sommer 2021 
ein wieder Instrument haben, mit dem man mit 
Freude Kirchenmusik machen kann.

Olaf Hemsen

Foto: Hemsen

Foto: Hemsen

Was erwartest du dir vom neuen 
Seelsorgeraum?

Foto: Hemsen
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Ihr Apotheker
informiert und hilft!

BURENSTRASSE 72
8052 GRAZ
Telefon:  0316/57 44 77   
email:	 office@aesculap-apotheke.at

Liebe Ursula, wie ist es dazu gekommen, dass du 
Kindergartenpädagogin werden wolltest?

Meine Mutti war Helferin im Kindergarten in Kals-
dorf, ich war oft mit ihr dort, und mein Cousin, auf 
den ich lange aufgepasst habe, war mein erstes „Ver-
suchskaninchen“. So bin ich darauf gekommen, die 
Ausbildung zu machen und habe dann mit Glück die 
Stelle in Christkönig bekommen.

Du hast jetzt 40 Jahre im Pfarrkindergarten gear-
beitet, was war denn dein besonderes Highlight in 
der Zeit? 

Das ist schwer zu sagen, weil es mehrere gegeben hat. 
Das erste war, dass ich schon nach 6 Jahren die Lei-
tung bekommen habe und dann mit der Neumöblie-
rung eines Gruppenraums beauftragt worden bin. 
Ein besonderes Highlight des Berufs ist, dass du den 
ganzen kirchlichen Festkreis sehr intensiv miterlebst. 
Da habe ich selbst gemerkt, dass ich religiös weiter-
gewachsen bin, auch durch die Kinder, durch ihre 
Fragen.
Ein weiteres Highlight war, als wir dann nach vielen 
Jahren am Nachmittag eine Betreuerin zur Seite ge-
stellt bekommen haben und später dann eine Nach-
mittagspädagogin. 

Dann interessiert uns noch, was es für dich das be-
sonders gemacht hat, dass du in einem Pfarrkinder-
garten arbeitest und nicht in einem städtischen? 

Zuerst hat es sich einfach mal ergeben, weil ich eine 
Stelle gesucht habe. Dann hat es zufällig super ge-
klappt und ja, ich bin schon religiös erzogen, habe 

aber in der Ausbildung nicht viel mitbekommen. 
Als ich hergekommen bin, habe ich eine super Pfar-
re gesehen: Eine Jungschar, eine Firmgruppe, eine 
Jugendgruppe, eine Theatergruppe, da hat es soooooo 
viel an Gruppierungen gegeben, und das Haus war 
immer voller Leben. Und dann war da Erika Kessler, 
meine religiöse Betreuerin, die mich auch geleitet hat. 
Ich denke, dass man von Grund auf eine Einstellung 
hat, die  von der Familie geprägt ist, aber du brauchst 
dann für dein weiteres Leben jemanden außerhalb der 
Familie, damit du weiter wachsen kannst. Das war für 
mich die Erika. Die Bibelgeschichten sind auch sehr 
wertvoll für mich. Wenn du eine religiöse Geschichte 
erzählst, sind die Kinder anders, sie hören anders zu, 
sie sitzen mit einem anderen Gesicht da, sie spüren, 
dass da was ist.

Danke, Ursula

Ursula Krispel
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Wie war die Verbindung zwischen Pfarre und dem 
Kindergarten? 

Dechant Flucher hat uns immer als Fundament der 
Kirche gesehen. Wenn wir Sorgen und Probleme 
gehabt haben, hatte er immer Zeit  für uns. Eingebun-
den sind wir aber erst später geworden, als wir das 
Erntedankfest mit der Pfarrgemeinde feierten. Bei 
Pfarrer Galler sind wir dann auf die Idee gekommen, 
einen Wochentagsgottestdienst in der Früh mitzufei-
ern. Das haben wir ca. 8 Jahre gemacht. Herr Dür  hat  
uns da auch  einmal Priester aus Burundi vorgestellt, 
das war  sehr spannend.

Was hast du von den Kindern gelernt? 

Fröhlichkeit und Spontanität. Man hat dies  entweder 
grundgelegt oder nicht, aber irgendwie haben wir 
Erwachsenen die Lebenslust und die Lebensfreude, 
die ein Kind hat, schon verlernt. Wir sind immer im 
Gestern oder im Morgen. Die Kinder sind immer im 
Jetzt, und das muss man eigentlich als Erwachsener 
immer wieder üben. 

Was wünscht du dem Kindergarten für die Zu-
kunft?

Dass der Christkönigskindergarten weiterhin einen 
guten Ruf hat, dass die Eltern die Kinder aufgrund 
der Mundpropaganda zu uns bringen und sie spüren, 
dass bei uns eine angenehme Atmosphäre ist. Dass 
das Team weiterhin so gut harmoniert, dass es keinen 
Wasserschaden mehr gibt, dass auch nie ein Feuer 
ausbricht und dass sich vor allem keine Kinder verlet-
zen. Dass es so gut weiter geht wie bisher!

Das Gespräch führte Elfriede Demml

Der Chor der Pfarre Christkönig (Christ-
königVoices) ist auf der Suche nach einem 
Chorleiter oder einer Chorleiterin. Bei Inter-
esse melden Sie sich bitte bei Pastoralreferen-
tin Elisabeth Fritzl.

Chorleiter/in gesucht

WILLKOMMEN

Mind. 1 Meter 
Abstand halten!

Mund-Nasen-
Schutz tragen!

Hände 
desinfizieren!

Kein 
Händeschütteln!
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Segen für ein neues Jahr

Folge dem Fluss
er kennt den Weg

Schaue freundlich zurück
am Ufer blühen 

neue Tage

Finde 
einen Ruheplatz am Wasser
ein Tor, das dich empfängt
Menschen, die dich grüßen

Bewege dich achtsam
in aller Freiheit sei gut

was dein Herz berührt
liebe 

und segne alles
was lebt

Catrina E. Schneider

Folgen – schauen – finden – bewegen – lieben und segnen:  Welch gute Worte jetzt, da ein neues Arbeitsjahr, Schuljahr, 
Segensjahr beginnt!

Text: Mit freundlicher Genehmigung der Autorin. Veröffentlicht in ihrem Büchlein „Leuchten müsste man können“ der 
Katholischen Frauengemeinschaft Deutschlands (www.kfd.de).

Foto: Hemsen


